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Thayngen weiter
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Kloten S. 5

Noch ist kein 
Ende in Sicht
In den letzten Monaten des al-
ten Jahres hat den Hegau die 
Unterbringung von Bürger-
kriegs-Flüchtlingen, vor allem 
aus Syrien, stark beschäftigt. 
Auch im neuen Jahr wird dies, 
laut Umfrage, eine der zentra-
len Herausforderungen für die 
Gemeinden sein. Im Jahr 2013 
kamen 370 in den Kreis und 
Ende November 2014 dann 631 
Personen. Die Bürgermeister 
setzen auf die Unterstützung 
der Bürgerinnen und Bürger - 
denn Ausgrenzung ist die 
schlechteste aller möglichen 
Lösungen.

 Sandra Hackfort
hackfort@wochenblatt.net
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Engen (swb). Am Donnerstag, 
15. Januar sind alle Jugendli-
chen aus Engen eingeladen die 
Kandidaten für den neuen Ju-
gendgemeinderat kennenzuler-
nen. Die Veranstaltung findet 
um 18 Uhr in besonderer At-
mosphäre auf der Baustelle des 
neuen Jugendtreffs im Hexen-
wegle statt. Neben den Kandi-
daten wird in lockerer Atmo-
sphäre auch der scheidende Ju-
gendgemeinderat etwas aus 
dem Nähkästchen plaudern. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Treffpunkt 
Jugendtreff

Hegau (sam). Neues Jahr - 
neues Glück. Unter diesem 
Motto hat das WOCHENBLATT 
die Bürgermeister der acht Ge-
meinden im Hegau zu den in 
2015 geplanten Projekten, so-
wie zu den möglichen Chancen 
und Risiken in ihrer jeweiligen 
Gemeinde befragt.

Welches sind die anstehenden 
Großprojekte in Ihrem Ort im 
neuen Jahr - und wie wollen 
Sie diese bewältigen?

Severin Graf, 
Aach: »Die 
Umgestal-
tung des 
EMA-Areals 
mit der An-
siedlung ei-

nes Lebensmittelmarkts ist am 
Start. Im Januar wird das alte 
Fabrikgebäude abgerissen, ab 
März ist Baubeginn für den 
Markt, im Oktober soll die Ein-
weihung sein. 
Zudem steht die Aufnahme un-
serer Ortsmitte ins Landessa-
nierungsprogramm an, dafür 
haben wir gute Vorarbeit ge-
leistet: Durch die Umgestaltung 
des EMA-Areals haben wir be-
wiesen, dass wir sanieren kön-
nen und damit quasi die ›Ein-
trittskarte‹ gelöst für das größe-
re Gebiet. Zudem ist die Ent-
wicklung und das Konzept für 
Seniorenwohnungen/Pflege-
einrichtung angedacht und die 
Erweiterung des Gewerbege-
biets steht an.

Johannes 
Moser, En-
gen: »Im 
Haushalts-
planentwurf 
2015 sind als 
größere Maß-

nahmen die Erneuerung des 
Eingangsbereichs im Erlebnis-

bad, Brandschutzmaßnahmen 
in der Grundschule Engen, eine 
weitere Planungsrate für die 
Bahnhofsmodernisierung, eine 
Erneuerung der Beleuchtung 
auf LED in der Großsporthalle 
und der Umbau eines Regen-
überlaufbeckens vorgesehen. 
Das vorgeschlagene Investiti-
onsvolumen beträgt rund 3 
Millionen Euro. 
Die Finanzierung erfolgt im 
Wesentlichen durch Einnah-
men aus Grundstücksverkäufen 
und durch eine Entnahme von 
rund 1 Million Euro aus der 
Rücklage. Die Stadt Engen hat 
darüber hinaus eine Projektliste 
mit einem Finanzvolumen von 
rund 40 Millionen Euro für den 
nächsten 10-Jahreszeitraum, 
die wir kontinuierlich abarbei-
ten werden«.

Rupert 
Metzler, Hil-
zingen: »Zu-
sammen mit 
Feuerwehr, 
DRK und Ge-
meinderat 

soll ein wegweisendes und zu-
kunftssicheres Feuerwehrgerä-
tehaus (geplante Investition 
von rund 3,5 Millionen Euro) 
entstehen, das trotz anspre-
chender moderner Architektur 
günstig in Bau und Unterhal-
tung werden soll. In mehreren 
Runden der intensiven Diskus-
sion von Rat und Beteiligten 
soll Ende Januar 2015 die Pla-
nung feststehen.
Betreffend der Gemeinschafts-
schule Hilzingen kämpft die 
Gemeinde hier leidenschaftlich 
für den Erhalt der ›Schule vor 
Ort‹. 
Die begonnenen Vorarbeiten 
für die Ortskernsanierung Hil-
zingen wie diverse Abbrüche 
kommunaler Gebäude ermögli-
chen es im Jahr 2015 erste Ent-

wicklungszielpunkte zu setzen. 
Dies sind vor allem die Attrak-
tivierung der Hauptstraße, 
Schaffung eines neuen, zentra-
len Dorfplatzes zwischen Rat-
haus, Kirche und Schule sowie 
der weiteren Aufwertung des 
öffentlichen Raumes«.

Hans-Peter 
Lehmann, 
Mühlhau-
sen-Ehingen: 
»Für das Jahr 
2015 sind bei 
uns folgende 

größere Projekte vorgesehen: 
Die Weiterführung des Vorha-
bens »Soziales Netzwerk und 
Wohnen im Alter in Mühlhau-
sen-Ehingen«, der Ausbau der 
Seehashaltestelle, die Erweite-
rung des Gewerbegebietes »Im 
Kai«, die Kindertagesstätte St. 
Martin in Ehingen bekommt ei-
nen Anbau für die Krippen-
gruppe und bei der Kita St. Ur-
sula in Mühlhausen wird der 
Altbau energetisch umfassend 
saniert. Der Haushaltsplan 
2015 ist vom Gemeinderat be-
schlossen und solide – ohne 
Schulden – finanziert. Das Vor-
haben »Soziales Netzwerk und 
Wohnen im Alter« ist schon im 
Jahr 2014 als Bürgerbeteili-
gungsprojekt angelaufen – und 
wird mit einer Bürgerbefra-
gung fortgeführt«.

Dr. Michael 
Klinger, 
Gottmadin-
gen: »Das 
Badprojekt 
läuft! Wie 
wir das unter 

Einbeziehung der Bürger auf 
den Weg gebracht haben, ich 
glaube dafür beneiden uns an-
dere Kommunen. Einziger 
Wehrmutstropfen sind die kon-
junkturbedingten Baupreise. 

Bei der Schule sind wir auf dem 
Weg, aber es liegt noch viel Ar-
beit vor uns«.

Markus Möll, 
Büsingen: 
»Für das Jahr 
2015 haben 
wir uns in 
Büsingen viel 
vorgenom-

men. Hierzu gehören Projekte 
wie die Einzonung eines neuen 
Wohnquartieres, mit allen dazu 
gehörenden Facetten. Mit die-
ser Maßnahme soll die Nach-
frage an Wohnraum aus der 
Gemeinde heraus, aber auch 
aus den nahegelegenen Bal-
lungszentren befriedigt werden 
können. Ein weiterer Schwer-
punkt wird in der Neugestal-
tung des Sportplatzes liegen. 
Da die Verwaltung Büsingen 
eine sehr flache Hierarchie auf-
weist, können die gestellten 
Aufgaben nur durch das positi-
ve Engagement aller Mitarbei-
ter gestemmt werden. Ebenfalls 
werden externe Berater für 
Spezialaufgaben engagiert. Für 
die Realisierung der Projekte 
sind keine Kreditaufnahmen 
vorgesehen«.

Helmut 
Groß, Ten-
gen: »In Ten-
gen entsteht 
eine neue 
Kindertages-
stätte mit vier 

Gruppen durch einen komplet-
ten Umbau und Anbau am ehe-
maligen Kindergarten. Moder-
ne, helle Räume mit Küche, Es-
sensbereich, Mehrzweckraum, 
Personalaufenthaltsraum, Auf-
zug bieten den Kindern einen 
angenehmen Aufenthalt, den 
Mitarbeiter/innen entsprechen-
de Möglichkeiten, die pädago-
gische Arbeit den heutigen An-

forderungen entsprechend zu 
gestalten. 
In Tengen-Watterdingen wer-
den durch einen An- und Um-
bau ebenfalls die Vorgaben für 
die zwei-gruppige Einrichtung 
einer Tagesstätte geschaffen«.

Heinz Bren-
nenstuhl, 
Gailingen 
am Hoch-
rhein: »Das 
größte Pro-
jekt ist die 

Sanierung der Hochrheinhalle. 
Dafür sind 3,4 Millionen Euro  
im Haushalt veranschlagt, da-
runter Fördermittel aus dem 
Landessanierungsprogramm, 
der Sportstättenförderung und 
dem Ausgleichsstock. Wir hof-
fen sehr, dass die Landesmittel 
in diesem Jahr fließen, da wir 
hier bereits mehrere Runden in 
der Warteschleife gedreht ha-
ben. Ohne die Landesmittel wä-
re die Maßnahme nicht finan-
zierbar. 
Weitere Großprojekte sind 
»Selbstbestimmtes Leben und 
Wohnen im Alter« im ehemali-
gen Löwen-Areal sowie die 
Entscheidung über die Vorge-
hensweise im Friedrichsheim. 
Hier stehen wichtige Zukunfts-
entscheidungen an, die nur im 
Zusammenwirken mit privaten 
Investoren und dem Gesund-
heitsverbund Landkreis Kon-
stanz gelöst werden können«.

Weitere Fragen und Antwor-
ten zu den kommunalpoliti-
schen Themen finden Sie auf 
Seite drei dieser Ausgabe. 
Die WOCHENBLATT-Redakti-
on wird selbstverständlich am 
Ball bleiben und im Laufe des 
Jahres zu dem ein oder ande-
ren Thema aus den einzelnen 
Gemeinden noch im Detail be-
richten.

Vielfältige Herausforderungen und neue Projekte
Das WOCHENBLATT fragt die Bürgermeister im Hegau zu den Aussichten 2015

DER RENNER: SINGENER

GESCHENKSCHECK

Das war der größte Renner in der Ad-
ventszeit: Der Singener Geschenk-
scheck wurde dieses Jahr so stark 
nachgefragt, dass in der Ausgabestelle 
im  WOCHENBLATT eine eigene Theke 
eingerichtet wurde, um dem Andrang 
gerecht zu werden. Weit über 8.000 
Mal ging der Geschenkscheck, den 
man bei sage und schreibe über 70 
Adressen als Beschenkte(r) einlösen 
kann, über die Ladentheke. Heiße 
Adressen, wie man die aktuell erhalte-
nen Geschenkschecks zu schönen Ge-
schenken für sich machen kann, gibt 
es auf Seite 8 dieser Ausgabe.

RAUSVERKAUF IM
WOCHENBLATT-LAND

Eigentlich ist der Handel in der Regi-
on mit dem Weihnchtsgeschäft ganz 
zufrieden. Die Umsätze waren gut, die 
Menschen strömten nach Singen und 
in die anderen Städte zum Familien-
Einkauf. Allerdings gibt es einen 
Wermutstropfen: Die Adventszeit war 
einfach viel zu warm. Deshalb wur-
den weniger warme Sachen gekauft, 
die man eigentlich für den Winter 
braucht. Deshalb gibt es gerade in 
diesem Bereich nun die Chance zu 
vielen tollen Schnäppchen. Mehr da-
zu gibt es in dieser Ausgabe des WO-
CHENBLATTs auf den Seiten 9 bis 11.

WERBUNG MUSS 
NEUGIERIG MACHEN.

werbeagentur mit Wirkung

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773

lädt ein zum Renault-Tag
am 10. Januar 2015
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Randegg (js). Sämtliche Aus-
zeichnungen der Blasmusikver-
bände hatte Ewald Nohl bereits 
bekommen. 
Vor vier Jahren wurde er für 60 
Jahre im Musikverein Randegg, 
davon 24 Jahre als Dirigent, 

vom Präsidenten des Blasmu-
sikverbandes Hegau-Bodensee 
1893 e.V. Ulrich Kiecza mit der 
»großen, goldenen Ehrennadel 
mit eingelassenem Diamant 
samt Ehrenbrief der Bundesver-
einigung Deutscher Musikver-
bände« geehrt. Nun nach 64 
Jahren verabschiedete sich der 
»Vollblutmusiker« am letztjäh-
rigen Jahreskonzert Anfang 

Dezember aus gesundheitlichen 
Gründen als aktiver Musiker im 
150. Jubiläumsjahr vom Musik-
verein Randegg. 
In seiner Laudatio erwähnte der 
Vorsitzende Bernhard Menholz, 
dass 64 Jahre aktiv als Blasmu-

siker tätig zu sein, etwas ganz 
Besonderes, etwas Herausra-
gendes sei. 
»Ewald Nohl ist einer der 
dienstältesten Blasmusiker un-
serer Region und hat jahrelang 
blasmusikalische Arbeit auf 
ideeller Basis geleistet – enga-
giert und effizient, und dabei 
auf Freizeit verzichtet, auf 
manches Hobby und auf man-

che Stunde mit der Familie«, 
dankte Menholz dem scheiden-
den Ehrenmitglied und Ehren-
dirigent für seinen verdienst-
vollen Einsatz, bevor er den 
musikalischen Werdegang von 
Ewald Nohl schilderte: 
1950 erlernte er im Alter von 
zwölf Jahren das Flügelhorn- 
und später das Tenorhornspiel 
in seinem Verein.
Nach einer Ausbildung von nur 
sechs Monaten habe er schon 
im Musikverein in der aktiven 
Kapelle bei Auftritten mitge-
spielt. 
Bereits mit 24 Jahren habe er 
dann den Dirigentenstab über-
nommen und den Musikverein 
Randegg von 1961 – 1975 und 
dann nochmals von 1983 – 
1993 musikalisch geführt. 
»Als aktiver Musiker fügte er 
sich in das Tenorhorn-Register 
ein, war ein sehr guter Musik-
kamerad und stand dem Verein 
stets mit Rat und Tat zur Seite« 
dankte auch der Präsident des 
Vereins, Joachim Geyer, Ewald 
Nohl für sein außergewöhnli-
ches Engagement und seine 
langjährige Treue zum Musik-
verein Randegg. 
Nicht vergessen wurde seine 
Ehefrau Irma. Denn ohne ihre 
Unterstützung und ihr Ver-
ständnis wäre dieses so lange 
und intensive Engagement 
nicht möglich gewesen.

Ein großer Abschied
MV Randegg verabschiedet Ewald Nohl

Präsident Joachim Geyer, Irma Nohl, Ewald Nohl, Vorsitzender 
Bernhard Menholz und sein Stellvertreter Andreas Handloser bei der 
Verabschiedung zum Jahreskonzert. swb-Bild: cl

 Singen (swb). Die Monatsver-
sammlung der Alpenvereins-
Ortsgruppe Singen wird ver-
schoben vom 8. Januar auf 
Donnerstag, 15. Januar 2015, 
um 19 Uhr im Siedlerheim, 
Worblinger Straße 67.

Monatstreffen
verschoben

Rielasingen-Worblingen 
(swb). Am Sonntag, 18. Januar, 
um 10.30 Uhr findet die launige 
Matinée »Wiener Schmankerl« 
mit dem Musikverein Watter-
dingen-Weil unter der musika-
lischen Leitung von Frau Simo-
ne Meßmer im Pflegezentrum 
St. Verena, Seniorenwohnanla-
gen Haus Liebenfels, Gänsewei-
de 3, Rielasingen-Worblingen, 
statt. 
Musikinteressierte Gäste sind 
zu diesem öffentlichen Konzert, 
mit dem das neue Jahr begrüßt 
wird, herzlich zum Zuhören 
eingeladen.

Matinee in
St. Verena

 Aach (swb). Der deutsche Ton-
künstler-Verband und die 
evangelische Gemeinde Vol-
kertshausen-Aach veranstalten 
am Sonntag, 18. Januar, 17 
Uhr, in der Christuskirche Aach 
eine Kammermusik-Stunde mit 
Werken von Bach, Mozart, 
Dvorak, Wolf, Bernstein und J. 
Strauß. Es musizieren Schüler 
von Melinda Liebermann (Ge-
sang), H. Dietrich (Violine) und 
Karl-Heinz Dähn (Klavier). Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Im Anschluss ist 
Gelegenheit zu gemütlichem 
Beisammensein.

Kammerkonzert
in Aach

 Volkertshausen (swb). In die 
Grundschule Volkertshausen 
drangen unbekannte Täter auf 
noch nicht bekannte Art wäh-
rend der Schulferien ein. Der 
Einbruch wurde am letzten 
Mittwochnachmittag entdeckt. 
Im Gebäude wurde ein Tresor 
aufgebrochen und mehrere 
hundert Euro Bargeld entwen-
det. Zeugen werden gebeten, 
sich bei der Polizei Singen, Tel. 
07731/888–0, zu melden.

In Schule 
eingebrochen

Kürzlich fanden in Freiburg die südbadischen Judo-Einzelmeis-
terschaften der U10 statt. Hierbei erkämpften sich vorzeitig 
durch jeweils drei schnelle Siege Lena Lorenzen, Sara Murati, 
Lynn Figlestahler und Lukas Reinbold den Titel. Vizemeister 
und ein wenig »verschoben« wurde Sara Lorenzen. Edelmetall 
ging an Jessica Steffen, Justin Wagner und Daniel Subkov.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

NEUHEITEN 2015

Aktion gültig bis 21.02.2015

2000.-
WIR SCHENKEN 
IHNEN BIS ZU + MEHRPREIS 

INDUKTION
GESCHENKT

N 

KEV Küchen- & Elektro-Vertriebsgesellschaft  
in MUSTERSTADT mbH
Musterstraße 123 · 12345 Musterstadt 
Tel. 01234 567890 · www.musterstadt.reddy.de

REDDY Küchen & ElektroWelt
Georg-Fischer-Str. 33 · 78224 Singen
Telefon 07731-143221 · www.reddy.de

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Cabanossi
nach böhmischer Rezeptur
auch als Party-Cabanossi
100 g                                                       1,20
Fleischwurst
im Ring oder auch geschnitten
für Wurstsalat
100 g                                                       0,80
Putenaufschnitt
100 % Geflügel / auch einzeln
Fleischkäse/Lyoner/Bierschinken/Jagdwurst
100 g                                                       1,00
Salamiaufschnitt
aus eigener Fertigung / auch einzeln
Plock/Haus/Winzer/Edel/SPGourmet
100 g                                                       1,50

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,70
Schnitzel/Cordon bleu
bratfertig, vom Schwein

100 g                                                       1,00

Hackfleisch
Rind, Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,72

Kalbsschnitzel
auf Wunsch auch gerne paniert –

zart gelagert

100 g                                                       2,29

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Ohne Risiko

Ohne Zwang

Ohne Verpflichtung
Erleben Sie die besten und effizientesten Trainings- und Anwendungsmöglichkeiten,
die Ihnen dauerhaften Erfolg in kürzester Zeit ermöglichen können.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

Die Aktion ist begrenzt bis zum 22.02.2015.

noch 36 Plätze frei

Nun steht die nächste sensationelle Neuerung ins Haus, denn als erster und einziger Club der Region 
bietet fitwellPARK »Fitness ohne Vertragsbindung« an. Hierfür stehen 36 Plätze zur Verfügung. Einen 
davon sollte man sich also umgehend sichern, denn die Aktion läuft vorerst nur bis zum 22.02.2015.
Was aber bedeutet »Fitness ohne Vertragsbindung« konkret?
»In den € 14,30/Woche enthalten sind Fitnesstraining, Kurse, Getränke und Sauna«, erklären die
Betreiber des Studios fitwellPARK. Der neue Vertrag läuft einen Monat und kann dann mit einer Frist 
von 4 Wochen gekündigt werden. »Unsere Kunden sollen durch Qualität und nicht durch Vertragslaufzeit
an uns gebunden werden.«
Hoher Anspruch
Was ist das Besondere am neuen Angebot und am neuen Konzept des fitwellPARK?
Zum Beispiel die klare Definition der Zielgruppe, weit entfernt von Bodybuilding und ähnlichen Ideen. 
Wer im fitwellPARK trainiert, betreibt in der Regel Gesundheitssport, therapiert Rückenprobleme oder 
versucht zum Beispiel schlanker zu werden.
Geschäftsleute suchen hier einen Ausgleich zum beruflichen Stress und schätzen neben dem reichhaltigen 
Angebot an zum Teil computergestützten Trainingsmöglichkeiten das nette Gespräch mit Gleichgesinnten. 
Diesem Publikum aus der Mitte des Lebens und seinen berechtigten Ansprüchen an Kompetenz und 
Komfort wird das Studio neue Schwerpunkte setzen.
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VORBILDLICH

Einen kleinen Weihnachts-
stern brachten die Vertreter 
des Unterstützungsvereins 
»Von Mensch zu Mensch, e.V« 
den Patienten im Kranken-
haus sowie den Bewohnern 
im Pflegeheim Engen bei ih-
rem traditionellen Besuch 
kurz vor Weihnachten vorbei. 
Der Unterstützungsverein für 
das Krankenhaus und Pflege-
heim Engen engagiert sich 
seit Jahren für die beiden Ein-
richtungen, führt Veranstal-
tungen zugunsten des Ver-
eins durch und finanziert mit 
diesen Einnahmen kleinere 
und größere Wünsche beider 
Einrichtungen. 
Im Bild zeigen sich von links: 
Erika Fritschi, Heimleiterin 
Rita Hummel, 2. Vorstand 
Berthold Heisner, Roswitha 
Willauer und die Familie Jeck 
beim Besuch der Heimbe-
wohner in Engen.

 Was sind aus Ihrer Sicht die 
kommunalpolitischen Heraus-
forderungen im Jahr 2015?
Severin Graf: »Die schwierige 
Finanzlage, das Konzept für  
Seniorenwohnen/Pflegeeinrich-
tung, der Erhaltung und die 
Entwicklung des Schulstandor-
tes Aach und die Kinderbetreu-
ung sowie das Nutzungskon-
zept für die Alte Schule und die 
Sanierung und der Ausbau von 
Ortsstraßen«.
Johannes Moser: »Die kommu-
nalpolitischen Herausforderun-
gen 2015 liegen für uns sicher-
lich im Erhalt der medizini-
schen Versorgung am Kranken-
haus. Darüber hinaus werden 
weitere Flüchtlinge in unsere 
Stadt kommen. Der Arbeitskreis 
bei der Flüchtlingsbetreuung 
leistet eine hervorragende Ar-
beit. Wir haben eine große 
Hilfsbereitschaft und Mitgefühl 
bei unseren Bürgern. Diese Em-
pathie gilt es zu erhalten, um 
die Flüchtlinge in unser Stadt-
leben möglichst schnell inte-
grieren zu können«.
Rupert Metzler: »Vor allem die 
Sicherung des Schulstandortes, 
aber auch der Erhalt der Orts-
teilschulen wird uns in 2015 
weiter beschäftigen. Dazu 
kommt dann auch die Integra-
tion der Flüchtlinge, die wir im 
Kernort, sowie in kleinen Grup-
pen auch in den Teilorten un-
terbringen wollen«.
Hans-Peter Lehmann: »Eine 
große gesellschaftliche Heraus-
forderung wird für uns die Auf-
nahme und die Integration der 
Asylbewerber und Bürger-

kriegsflüchtlinge sein«.
Michael Klinger: »Die Bürger-
kriegsflüchtlinge gut unterzu-
bringen, das ist ein echte He-
rausforderung. Wir wollen kei-
ne Ballung sondern eine Unter-
bringung in einzelnen Woh-
nungen, um die Integration zu 
erleichtern. Wir haben einige, 
auch eigene Wohnungen für 
diesen Zweck, aber die Gemein-
de sucht immer noch dringend 
nach Wohnraum«.
Markus Möll: »Eine der größten 
kommunalpolitischen Themen 
für Büsingen werden auch in 
2015 die Exklavenproblematik 
sein. Hier stehen auch im kom-
menden Jahr wieder Gespräche 
mit Bund und Land an. Weitere 
Themen werden in 2015 die 
Schülerbeförderung, bzw. der 
Anschluss an den deutschen 
ÖPNV insgesamt sein. Weitere 
Schwerpunkte werden die 
Schulentwicklung und die 
Kleinkindbetreuung sein. Eben-
falls ein wichtiger Schwerpunkt 
werden die infrastrukturellen 
Maßnahmen darstellen, die sich 
auch im kommenden Jahr ab-
zeichnen. Genauso wichtig sind 
die interkommunale Zusam-
menarbeit mit den Schweizer 
und deutschen Gemeinden.
Helmut Groß: »Steigende Sozi-
alausgaben werden die Kom-
munalhaushalte noch enorm 
belasten. Mindereinnahmen 
sind im Bereich der Gewerbe-
steuer und Einkommensteuer 
zu befürchten, da die Auftrags-
eingänge und die Gewinne et-
was zurückgehen werden«.
Heinz Brennenstuhl: »Dass wir 

schneller z. B. mit dem Neu-
baugebiet Hinter der Hofwies, 
2. Bauabschnitt vorankommen. 
Die Warteliste der Bauwilligen 
ist groß. Im Mehrgeschosswoh-
nungsbau stehen größere Pro-
jekte an, deren Realisierung 
ebenfalls dringlich ist. Die wei-
teren Entwicklungen im Sanie-
rungsbereich Ortskern 2, Ver-
kehrsthemen und der weitere 
Ausbau der Infrastruktur sind 
ebenfalls sehr wichtig. Eine 
vernünftige Unterbringung und 
Betreuung der Asylbewerber 
gehört ebenfalls zu den Heraus-
forderungen des neuen Jahres«.

Wo sehen Sie Stolpersteine 
und Hindernisse, die eine posi-
tive Entwicklung in Ihrer Ge-
meinde behindern könnten?
Graf: »Die schwierige Finanzla-
ge, ein schleppender Grunder-
werb bei der Gewerbegebietser-
weiterung, die Vorarbeiten für 
die Sanierung Ortsmitte, man-
gelnde Mitwirkungsbereitschaft 
bei einigen Privateigentümern 
sowie bürokratische Hindernis-
se (vor allem im Natur- und 
Landschaftsschutz) bei der 
Baulandentwicklung«.
Moser: »Wir sind in allen Be-
reichen gut aufgestellt und ha-
ben in den vergangenen Jahren 
auch unsere Hausaufgaben in 
der Kinderbetreuung erledigt. 
Dazu sind wir seit 1996 schul-
denfrei und können voller Zu-
versicht in das neue Jahr 2015 
blicken«.
 Metzler: »Eine Schwierigkeit 
wird sicherlich die ›Endlichkeit 
der Finanzmittel‹ darstellen. 

Auf der einen Seite stehen die 
hohen Zahlungen, die aus Hil-
zingen abfließen, wie Kreisum-
lage und sonstige Zahlungen 
aus dem FAG geringeren Ein-
nahmen gegenüber. Hier ist 
nicht zuletzt der Gesetzgeber 
im Land und Bund gefragt, der 
die Aufgaben nicht nur an die 
Kommunen abschieben kann, 
sondern uns dann auch die fi-
nanziellen Mittel bereitstellen 
muss«.
Lehmann: »Der Ausbau der 
›Seehashaltestelle‹ ist sicherlich 
das Projekt bei uns, das un-
wahrscheinlich zäh läuft. Es 
mutet fast an wie ein Parado-
xon: für gewöhnlich will man 
ein kommunales Ziel realisieren 
und hat Schwierigkeiten mit 
der Finanzierung – hier ist es 
genau umgekehrt: die Finanz-
mittel stehen zur Verfügung 
aber der Baubeginn verzögert 
sich ins Unerträgliche«.
Klinger: »Für das Großprojekt 
Schule müssen wir uns fokus-
sieren und vor allem unsere fi-
nanziellen Kräfte bündeln. Wir 
haben zwar noch Rücklagen, 
aber die sind angesichts der 
Baukosten von über 10 Millio-
nen Euro wirklich nicht üppig. 
Wir müssen einfach bei ande-
ren Dingen, die nicht so drän-
gend sind, zukünftig wieder öf-
ter ›Nein‹ sagen, wenn wir nicht 
bald wieder in der Schuldenfal-
le sitzen wollen«.
Möll: »In vielen Bereichen ste-
hen Bundes- und Landesvor-
schriften einer nachhaltigen 
positiven Entwicklung der Ge-
meinde entgegen«.

Groß: »Ein fast unüberwindli-
ches Hindernis sind die Folgen 
des Heimgesetzes Baden-Würt-
temberg für die Stadt Tengen. 
Die Pflegeheime Schloss Blu-
menfeld erwirtschaften jedes 
Jahr Verluste von über 500.000 
Euro, die durch die Stadt Ten-
gen auszugleichen sind. Zudem 
wird nach diesem Gesetz die 
Pflege in verschiedenen Gebäu-
den in Zukunft verboten. Es 
wird seit langem intensiv an 
Lösungen dieser schwierigen 
Aufgabe gearbeitet, einerseits 
Pflegeplätze nach den heutigen 
Auflagen besonders für den 
örtlichen Bedarf zu schaffen 
oder schaffen zu lassen, sowie 
die Gebäude einer anderen 
Nutzung mit der Erhaltung von 
Arbeitsplätzen zuzuführen«.
Brennenstuhl: »Hierzu zähle 
ich vor allem die fortschreiten-
de Bürokratisierung. Gerade bei 
der Entwicklung eines Bauge-
bietes werden einem immer 
mehr Stolpersteine in den Weg 
gelegt. Für jede Kleinigkeit 
müssen Gutachten und Unter-
suchungen für teures Geld in 
Auftrag gegeben werden, deren 
Sinnhaftigkeit am Ende doch 
sehr in Frage steht. Auch im 
Baurecht und im Naturschutz-
bereich macht uns die Bürokra-
tie immer mehr zu schaffen. 
Hier wäre etwas Abhilfe schon 
eine große Wohltat. Die Ent-
wicklung der Kreisumlage sehe 
ich ebenfalls mit Sorge. Trotz 
guter Einnahmen fordert der 
Landkreis immer mehr Geld, 
was den Kommunen für eigene 
Entwicklungen fehlt«.

Bürgermeister im WOCHENBLATT-Neujahrs-Interview
Kommunalpolitische Herausforderungen und mögliche Stolpersteine

 Tengen-Watterdingen (sam). 
Im vollbesetzten Watterdinger 
Bürgerhaus konnte Ortsvorste-
her Stefan Armbruster viele in-
teressierte Einwohner zum Neu-
jahrsempfang begrüßen. Dies 
war sicher auch der Tatsache 
geschuldet, dass der erste Be-
werber um den Posten des Ten-
gener Bürgermeisters, Robert 
Hein, sein Kommen angekün-
digt hatte. Mit einem ausführli-
chen Rückblick ließ Armbruster 
das dörfliche Leben im vergan-
genen Jahr Revue passieren. 
Der Februar und März waren 
geprägt von der Kommunal-
wahl. Armbruster dankte zum 
einen der Bürgerschaft für ihre 
vielen Ideen und zum anderen 
den ausgeschiedenen Ort-
schaftsräten Erwin Disch, Fer-
dinand Nutz, Hans-Peter Meß-
mer, Michael Frank und Andre-
as Nutz für ihren Einsatz und 
ihre Ver-
dienste um 
den Ort. Das 
Highlight im 
April war das 
große Fest im 
Gewerbege-
biet, bei dem 
das ganze Dorf unterwegs ge-
wesen war: »Die einen händ 
g’schafft - die andern händ 
guckt!« wie er schmunzelnd 
festhielt. Hier habe sich vieles 

getan und es gäbe nur noch 
zwei freie Gewerbeflächen. 
Auch im Bereich der Wohnbe-
bauung sei nach der Erschlie-
ßung des Baugebietes »Glöck-
ler« der Flächennutzungsplan 
ausgereizt, so dass man sich 

bald Gedan-
ken über neue 
Bauflächen 
machen müs-
se. Ein Haupt-
bestreben der 
Gemeindever-
waltung sei es, 

junge Familien am Ort zu hal-
ten. Mit dem umgebauten Kin-
dergarten, der schnellen DSL-
Leitung und dem neuen LTE-
Mobilfunkmast verfüge man 

dafür über eine geeignete Infra-
struktur. Im letzten Jahr sei das 
Thema »Umbau und Erweite-
rung des Kindergartens« ziem-
lich kurzfristig aufgekommen 
und musste rasch in Angriff ge-
nommen werden. Die Eröff-
nung ist für Ende Januar ge-
plant, wobei die Baukosten mit 
rund 460.000 Euro um 100.000 
Euro höher liegen als geplant. 
Eine traurige - und auch vom 
Zeitpunkt her unpassende Ent-
scheidung - sei die Schließung 
der Grundschule gewesen, die 
aufgrund der gewünschten 
Ganztagesbetreuung nicht 
mehr organisiert werden konn-
te. Für die leerstehende Räume 
ist eine Nutzung als Kleinkin-

dertagesstätte vorgesehen, die 
nun planerisch weiterverfolgt 
wird. In diesem Jahr wird auch 
Watterdingen das Thema 
»Flüchtlinge« beschäftigen. Es 
gibt Pläne, im TÜKO-Gebäude 
zwischen 80 und 90 Personen 
unterzubringen, was angesichts 
der Gesamt-Einwohnerzahl von 
880 »zu viel« wäre. Hier sei aber 
noch nichts sicher. Allerdings 
werden 16 Flüchtlinge im 
Pfarrhaus untergebracht. Auch 
Pfarrgemeinderat Bertram Sie-
ringer gab einen kurzen, moti-
vierenden Rück- und Ausblick 
zum kirchlichen Gemeindele-
ben und appellierte an die Bür-
ger, die Flüchtlinge zu unter-
stützen.

Viel Bewegung im Tengener Ortsteil
Rückschau und Ausblick beim Watterdinger Neujahrsempfang

Zum ersten Mal präsentierte sich Bürgermeister-Kandidat Robert Hein (mit seiner Frau Ute) den Wat-
terdinger Bürgern. Er freut sich im Fall seiner Wahl auf die »hochinteressante Herausforderung« in Ten-
gen und will die Bürger in die Politik einbeziehen. swb-Bild: sam

Engen (swb). Die Stadt Engen 
ehrt am Samstag, 10. Januar, 16 
Uhr, in der neuen Stadthalle die 
ehemaligen Gemeinderäte Irene 
Völlinger und Moritz Kamen-
zin, den ehemaligen Ortschafts-
rat Bruno Hörtner sowie den 
Unternehmer Rolf Riemensper-
ger. Für die Festrede konnte die 
Deutsche Botschafterin beim 
Heiligen Stuhl, Annette Scha-
van, gewonnen werden. Der 
Musikverein Welschingen wird 
den Empfang musikalisch um-
rahmen. Die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen. 

Festlich
 ins neue Jahr 

Engen-Neuhausen (mu). Beim 
geplanten Abriss des »Bahnhö-
fles« handelt es sich um die 
ehemalige Gaststätte »Bahnhö-
fle«|»Zapata« am Seehashalte-
punkt Neuhausen und nicht um 
die Bahnhofsgaststätte im 
Bahnhofsgebäude in Engen. 
Das »Bahnhöfle« in Neuhausen 
ist aufgrund der schlechten 
Bausubstanz für eine weitere 
Nutzung ungeeignet. Deshalb 
bewilligte der Gemeinderat den 
Abriss des Gebäudes. Die Ar-
beiten stehen in Verbindung 
mit der Standortsuche des 
Landkreises Konstanz für die 
Unterbringung von Asylanten. 

Missverständnis 
klären

 Tengen (zr). Die Katholische 
Kirchengemeinde Tengen und 
die evangelische Kirchenge-
meinde Tengen laden zum ge-
meinsamen Neujahrsempfang 
am Sonntag, 11. Januar ein. Er 
beginnt um 9 Uhr mit den Got-
tesdiensten in der Pfarrkirche 
St. Laurentius und im evangeli-
schen Gemeindehaus und wird 
im Pfarrheim in Tengen fortge-
setzt. Im Mittelpunkt stehen 
dieses Mal die Ministranten 
und ihr wichtiger Dienst. Die 
musikalische Umrahmung 
übernehmen die »Holy Tones« 
und die Band »Caeserea«.

Gemeinsamer 
Neujahrsbeginn

Gottmadingen (swb). Im Janu-
ar startet das Katholische Bil-
dungswerk mit neuen Angebo-
ten. Der Literaturtreff mit Dr. 
Inga Pohlmann findet ab 8. Ja-
nuar immer 14-tägig am Don-
nerstag von 9:30 bis 11 Uhr im 
St.-Georgs-Haus statt. Ab 8. Ja-
nuar ist immer am 2. Donners-
tag des Monats der Bibelabend 
um 20 Uhr im St.-Georgs-Haus. 
Es wird das Evangelium des 
kommenden Sonntags bespro-
chen. Am 14. Januar um 20 Uhr 
beginnt im Altenpflegeheim St. 
Hildegard der Hatha-Yoga-Kurs 
mit Doris Riedel. Dauer 15 Ter-
mine. Auch im Schulhaus in 
Ebringen beginnt am 15. Janu-
ar um 20 Uhr ein Hatha-Yoga-
Kurs. Anmeldung bei Anne 
Gleichauf, Telefon 07739–5574.

Bildungswerk 
lädt wieder ein

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10.1./11.1.2015:
 »Ev. Kirchengemeinden Hilzin-
gen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: kein Gottesdienst.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst, anschl. ökumen. Neu-
jahrsempfang im kath. Pfarr-
heim.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kirchencafé.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10.1./11.1.2015:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Stetten«: Sa., 18.30 Uhr hl. 
Messe.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr hl. Mes-
se.
»Ehingen«: So., 9 Uhr hl. Messe.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
hl. Messe (Josefskapelle).

NEUHAUSEN
THEATERGRUPPE
Zum Theaterstück »Ein seltsa-
mes Paar« lädt die Theatergrup-
pe Neuhausen am Sa., 10.1., um 
19.30 Uhr und am So., 
11.1.2015, um 19 Uhr ins Bür-
gerhaus Neuhausen ein.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Termine beim Ski-Club: Tages-
ausfahrten in die Flumserberge 
finden im Zuge der Ski- und 
Snowboardkurse am 10.1. und 
11.1. statt. Infos zu Abfahrts-
zeiten und Einstiegsplätzen un-
ter www.scnordhalden.de. An-
meldung bei Michael Gräble ab 
17 Uhr unter 07736/922514 bis 
Donnerstagabend vor der Aus-
fahrt. Am 17.1. ist ein Skitag 
im Montafon mit dem Skiclub 
Blumberg. Abfahrt: 6.30 Uhr 
an der »esb« in Blumberg. Da-
nach werden Nordhalden, 
Kommingen und Neuhaus an-
gefahren. Rückkehr ca. 19 Uhr 
an denselben Orten. Anmel-
dung bis 12.1. bei »Sport 2000 
Weber« Blumberg, über www.
skiclub-blumberg.de oder bei 
Michael Gräble, 07736/922514 
ab 17 Uhr. Weitere Infos unter 
www.scnordhalden.de. 
Am 24.1.-25.1. findet die Ski-
freizeit für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene statt. Genaue 
Infos folgen. Bei Kindern unter 
10 Jahren ist eine erziehungs-
berechtigte Begleitperson erfor-
derlich, 10- bis 16-Jährige wer-
den betreut und können ohne 
Begleitperson teilnehmen. Er-
wachsene und Gruppen sind 
ebenfalls willkommen. Unter-
bringung in einem Berggast-
haus in Mehrbettzimmern. In-
fos/Anmeldung bei Anja Fluk, 

07736/7830 oder Anja.Fluk@ 
gmx.de. 

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 8.1.2015, 20 Uhr, im Ver-
einsheim »Schanzstuben« in 
Singen, Leimdölle 1. Thema: 
»Abstrakte Fotografie - wir er-
schaffen uns mit der Kamera 
unsere eigenen Kunstwerke«; 
Gäste sind herzlich willkom-
men. 
Infos unter: www.fotoclub-sin
gen.de.

TENGEN
DRK
Eine Blutspendeaktion findet 
am Do., 8.1.2015, von 
15.30-19.30 Uhr in der Ran-
denhalle in Tengen statt.

TC
Die Jahreshauptversammlung 
des TC Tengen findet am Fr., 
23.1., um 19.30 Uhr im Schu-
lungsraum der Tennishalle Ten-
gen statt. Neben den Rückbli-
cken stehen auch die Wahlen 
der Vorstandschaft an. 

WELSCHINGEN
ROLLIZUNFT
Termine der Rollizunft: 
25.1.2015 Teilnahme am Nar-
rentreffen in Dingelsdorf und 
am 8.2. in Immendingen-Zim-
mern. 7.1.2015 von 18.30-20 
Uhr Häsausgabe und Vorver-
kauf der Bustickets. Mitglieder, 
die mit dem Privatfahrzeug zu 
den Narrentreffen fahren, mel-
den sich bitte bei Michael Her-
tenstein an unter m-herten-
stein@hegaudata.de. Mittei-
lung neuer E-Mail-Adressen 
bitte an zunftmeister@rolli-
zunft.de.

VEREINSNACHRICHTEN

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Zeit für Neuerungen und Ver-
änderungen bringt das neue 
Jahr. Dies gilt auch für Reno-
vierungen und Sanierungen in 
den eigenen vier Wänden. Eine 
gute Adresse bei diesen Vorha-
ben ist die Schreinerei Schell-
hammer, der Fachbetrieb für 
Innenausbau und Portas-Fach-
betrieb in Mühlhausen-Ehin-
gen. Dort können sich Interes-
senten beim Winterfest am 
Samstag, 10., und Sonntag, 11. 
Januar, jeweils von 11 bis 18 
Uhr über die große Angebots-
vielfalt informieren. Nach dem 
Motto »Wünsche erfüllen - 
Werte erhalten« zeigt die 
Schreinerei Schellhammer Re-
novierungslösungen nach Maß 
und individuellen Ansprüchen. 
Eine große Auswahl bietet das 
Portas-Renovierungssystem für 
Zimmer- und Eingangstüren, 
Küchen, Zimmerdecken und 
Treppen, die dank attraktiver 
Designs in neuem Glanz er-
strahlen. Auch Fensterrenovie-
rungen nach Maß werden an-
geboten, die dank der Alumini-
um-Verkleidungen das Strei-
chen von Holzfenstern und 
Wintergärten überflüssig 
macht. Weitere Infos unter 
www.schellhammer.portas.de

Zeit für 
Renovierungen

KURZ & BÜNDIG

Gottmadingen (sam). Am 7. 
Januar öffnet die neue Filiale 
der Bäckerei Grecht in Gottma-
dingen, Bahnhofstraße 19, Tür 
an Tür vom bisherigen Stand-
ort. Nach einem Jahr Planungs- 
und Umbauphase sind freundli-
che und einladende Räumlich-
keiten mit rund 230 Quadrat-
metern Größe entstanden. »Die 
treuen Kunden in Gottmadin-
gen sind es wert, dass wir für 
sie investieren« findet Bäcker-
meister Markus Grecht, der hier 
seit Juni 2012 eine Filiale be-
treibt. Aufgeteilt sind die Räu-
me in einen Stehbereich, halb-
hohes Sitzen und einen kom-
fortablen Sitzbereich mit offe-
nem Kamin und einer Retro-
Lounge. Für Kinder gibt es eine 
Spielecke und Geschäftsleute 
finden neben einem News-TV 
und WLAN auch Steckdosen 
vor. Die 70 Innen- und 60 Au-

ßensitzplätze bieten ausrei-
chend Raum, auch für Meetings 
oder Familienfeiern. Blickfang 
und Herzstück ist die 15 Meter 
lange Verkaufstheke mit viel 
Platz für die neuen Angebote. 
Neben normalen Backwaren 
gibt es eine Heißtheke sowie ei-
nen SB-Bereich mit Salaten. 
Ein täglich frisch gekochter 
Mittagstisch, verschiedenste 
Heißgetränke-Spezialitäten so-
wie ein großes Angebot an 
Kaltgetränken lassen keine 
Wünsche offen. Frisch geba-
cken wird im Nostalgie-Stein-
backofen. Im Winter gibt es ei-
ne Auswahl an Pralinen und 
Eis im Sommer. 
Geöffnet ist sieben Tage in der 
Woche von 6 bis 18 Uhr - auch 
sonntags mit einer großen Ku-
chenauswahl. Einmal im Monat 
soll es sonntags einen »Bäcker-
brunch« geben. 

»Erlebnisbäckerei« 
eröffnet neu

 Engen (swb). Im November 
1939 übernahmen Bäckermeis-
ter Edwin Waldschütz und seine 
Frau Sofie den Betrieb von de-
ren Eltern, die am 1. Oktober 
1977 wiederum von Bäcker-
meister Jürgen Waldschütz und 
seine Frau Renate übernommen 
wurde. 1993 haben Jürgen 
Waldschütz und seiner Frau den 
großen Schritt ins Gewerbege-
biet »Grub« gewagt. Sie be-
schäftigen knapp 50 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen in insge-
samt sechs Verkaufsstellen. 
Großen Wert legen die Wald-
schütz’ auf Regionalität sowie 
die Schonung von Umwelt und 
Ressourcen. Über 95 Prozent 
der Produkte und Zutaten kom-
men aus der näheren Umge-
bung. Der Strom wird vom So-

lardach auf der Backstube 
selbst erzeugt und verwendet. 
Jürgen Waldschütz weiß: »Ge-
sunde Nahrung und ihre Pro-
duktion vor Ort hat beim Kun-
den einen hohen Stellenwert. 
Wir verwenden keinerlei Brot-
vormischungen, chemische 
Frischhaltemittel oder ähnliche 
Zusätze und keine zugekauften 
Teiglinge.« Regelmäßig führen 
die Waldschütz’ Aktionen im 
sozialen und kulturellen Be-
reich durch und buken schon 
ein »Kirchenlaib–Brot« für den 
Kirchenbauförderverein oder 
das »Feuerwehr–Brot« für die 
Engener Wehr. Auch in diesem 
Jahr soll es wieder Aktionen 
und Überraschungen für die 
Kunden geben, wie zum Bei-
spiel ein »Oliver-Sorg«-Brot. 

Mehr als 75 Jahre 
hohe Backkunst

Bald sind die Regale mit feinen Backwaren gefüllt: Markus Grecht 
und sein Team (v.l.: Hedwig Beck, Anita Grimm und Filialleiterin 
Andrea Schill) freuen sich auf die Neueröffnung. swb-Bild: sam
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44.00€
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Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

OBERER HEGAU

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

8.563 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

10./11.01.2015:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Sie sparen bis zu über

20.000 €

Mehr Infos:
Detlef Wölfel
Mobil 0151-15066221
detlef.woelfel@wolfsystem.de
www.wolfhaus.de

Unsere Baureihe
VH-900: Das Raum-
wunder im Villenstil.

H A U S B A U
mit SYSTEM

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35

jeden Montag
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3
(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren
Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber
An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,
Münzen, Münzsammlungen, Zinn,
versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen
Münsterstraße 42
(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Hilzingen (swb). Seit vielen 
Jahren bietet die Patchwork-
gruppe Hohentwielstichler im 
Rahmen der Kirchweih ihre Ar-
beiten in der Grund- und Werk-
realschule Hilzingen zum Ver-
kauf an. In diesem Jahr überga-
ben Ingrid Frank und Angelika 
Meßmer von der Patchwork-
gruppe einen Teil des Erlöses in 
Höhe von 500 Euro an den Vor-
sitzenden des Fördervereins der 
Grund- und Werkrealschule 
Hilzingen e.V.
Schon mehrfach spendete die

Patchworkgruppe stattliche Be-
träge, welche vom Förderverein 
für die verschiedensten Projek-
te zu 100 Prozent der Schule 
wieder zugeführt wurden. Mar-
tin Hüpping vom Förderverein 
betonte, dass zur Zeit wieder 
mehrere Projekte der Schule 
unterstützt werden und das 
Geld somit sehr willkommen 
ist. Ebenfalls bedankten sich 
auch die beiden Schulleiter H. 
Trinkner und H. Marschall für 
die großzügige Spende recht 
herzlich.

Sticken für die
soziale Sache

V. l: Schulleiter Martin Trinkner, Leiterin der Patchworkgruppe Ing-
rid Frank, stellv. Vorsitzende Marion Casola, der erste Vorsitzende 
Martin Hüpping, Angelika Meßmer von der Patchworkgruppe.

 Gottmadingen (swb). Seit dem 
1. Januar kann man in der Ge-
meindebücherei Gottmadingen 
nun rund um die Uhr und welt-
weit digitale Medien ausleihen. 
Dazu gehören eBooks (Bücher 
in digitaler Form), eAudios 
(Hörbücher sowie Hörspiele für 
Kinder) und ePapers (Zeitungen 
bzw. Zeitschriften). Dieser zu-
sätzliche Service ist für Biblio-
theksnutzer kostenlos. Für die 
Nutzung wird lediglich ein In-
ternetzugang und ein gültiger 
Bibliotheksausweis der Ge-
meindebücherei benötigt. Kin-
der und Jugendliche bis 18 
Jahre erhalten diesen kosten-
los. Bibliotheksnutzer können 
auf der Internetseite www.onlei
he.de/biene die angebotenen 
Medien nach den verschiede-
nen Kategorien durchsuchen. 
Die Medien können schnell 
und unkompliziert herunterge-
laden und auf dem PC oder 
portablen Geräten genutzt wer-
den. Eine Rückgabe ist nicht 
notwendig. Bislang haben sich 
achtzehn Bibliotheken zusam-
mengeschlossen, die rund 
2.500 Medien zur Verfügung 
stellen. Jährlich kommen etwa 
800–900 Titel hinzu.

Ab ins digitale 
Bücherregal

Thayngen (of). Über 50 Teil-
nehmer waren bei der inzwi-
schen sechsten Neujahrswande-
rung dabei, die die Gemeinde 
zusammen mit dem Verein Rei-
at-Tourismus direkt am Neu-
jahrstag angeboten hatte. Aus-
gehend vom derzeit zur Bau-
stelle verwandelten Bahnhof 
ging es nach Herblingen und 
von dort zu Fuß in einer zau-
berhaften Winterwanderung 
entlang der Herblinger Schloss-
teiche über das »Langloch« und 
»Kurzloch« - von den Eiszeiten 
übrig gebliebene Bachtäler - 
zurück bis Hüttenleben, wo in 
der Stube des Bauernhofs Mül-
ler, der nach eigenen Angaben 
mit seinem Wärmeverbund über 
120 Gebäude in der Gemeinde 
mit Wärme versorgt und auch 
Strom produziert, zum gemütli-
chen Ausklang.
Beim Grillplausch mitten im 
Wald skizzierte Gemeindepräsi-
dent Philippe Brühlmann die 
aktuellen Schwerpunkte der lo-
kalen Politik. Was den Umbau 

des Bahnhofs durch die Deut-
sche Bahn angehe, so werde 
man diesen laut Planung zum 
Fahrplanwechsel 2015 offiziell 
in Betrieb nehmen können. 
Lange sei nicht klar gewesen, 
ob die Schweizer S-Bahn weiter 
direkt von Thayngen zum Flug-
hafen Kloten fahre, doch hier 
seien die Weichen zugunsten 
der Gemeinde gestellt worden. 
»Auf der S-Bahn im Flughafen 
wird weiter Thayngen stehen«, 
verkündete er voller Stolz.
Im Frühjahr werde man endlich 
mit dem Ersatzneubau des 
Thaynger Alterswohnheims be-
ginnen können, so Brühlmann 
weiter. Eigentlich sei der Start 
ja schon im Oktober geplant ge-
wesen, aber man habe noch 
fünf Millionen Franken einspa-
ren müssen, die die letzten Pla-
nungen über dem eisern ge-
schnürten Budget gelegen hät-
ten. Das habe man geschafft. 
Die weitere Bauleitplanung, ge-
gen die die SP im Fall »Müli-
wies« nun sogar das Referen-

dum ergreifen will, wie sie den 
Medien gegenüber ankündigte, 
werde den Gemeinde- und Ein-
wohnerrat dieses Jahr stark be-
schäftigen. Brühlmann stellte 
die finanzielle Konsolidierung 
der Gemeindefinanzen in den 
Vordergrund. Der Schwach-
punkt sei weiter das Steuersubs-
trat juristischer Personen (Ge-
werbesteuer), auf das man nicht 
zuverlässig bauen könnte. Hier 
sei es dringend geboten, Neuan-
siedlungen von Unternehmen 
zu schaffen. Die Flächen habe 
man zur Verfügung rund um 
den Zoll. Sorgen machte ihm 
ein wenig, dass es trotz der erst-
klassigen Lage Thayngens und 
den Aktivitäten der Wirt-
schaftsförderung des Kantons 
eigentlich sehr still wäre, sagte 
er auf Nachfrage gegenüber 
dem WOCHENBLATT.

Bilder von der 
Wanderung gibt es 
unter bilder-wo-
chenblatt.net.

Weiter direkter Zug zum 
Flughafen nach Kloten

Beim Grillplausch im Wald zeigte Gemeindepräsident Philippe Brühlmann den Gästen der Thaynger 
Neujahrswanderung die Ziele für das angebrochene Jahr auf. swb-Bild: of

Zolltafel 

August-Ruf-Str. 

ab 5.3.2015
wieder geöffnet

B34
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schöner
Damit Ihr Einkauf bei uns noch 

wird, bauen wir für Sie um.

20 % Ausverkaufs-Rabatt*

ab 8.1.2015

Ihr dm-drogerie markt in der August-Ruf-Straße 26 

in Singen (Hohentwiel) baut um. Kommen Sie vorher 

zum großen Ausverkauf  noch einmal vorbei: Ab dem 

8.1.2015 erhalten Sie einen Ausverkaufs-Rabatt* von 

20 % auf alle Artikel, solange der Vorrat reicht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

dm-drogerie markt

August-Ruf-Straße 26 

78224 Singen (Hohentwiel)

Mo–Fr 8.00–20.00 Uhr,

Sa 8.00–19.00 Uhr,

Sa, 10.1., bis 16.00 Uhr

www.dm.de

Während des Umbaus vom 10.1., 16 Uhr bis 

4.3.2015 haben wir geschlossen und die Teams von 

den dm-Märkten in der August-Ruf-Straße 5a und 

in der Zolltafel 2/Berliner Platz in 78224 Singen 

(Hohentwiel) heißen Sie herzlich willkommen.

Ihre Fotoarbeiten können Sie in der 

August-Ruf-Straße 5a abholen.

Wiedereröffnung 
am Donnerstag, den 5.3.2015, 

um 8 Uhr
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Bei  
allen anderen  

klappt‘s –  
nur bei mir  

nicht !

Die 12 Kilo 
bekomm ich 

doch sowieso  
nicht mehr 

runter ...

Starten Sie jetzt
und trainieren Sie bis zum 
9. 2. 2015 GRATIS !*
Bitte vereinbaren Sie vorab Ihren  
persönlichen Trainingstermin unter 

Tel. 0 77 33 - 99 69 770

jammern
hilft
nicht !

INJOY Engen · Inh.: C. Ebersbach

Das INJOY Ernährungs- und Abnehmzentrum –  
Abnehmen ohne Jo-Jo-Effekt!

Das INJOY Rücken- und Gelenkzentrum  
mit dem five® Beweglichkeitskonzept.

Jahnstraße 47 · 78234 Engen

www.injoy-engen.de

GUT (2,4)

Ausgabe
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Im Test:
7 überregional vertretene 
Fitnessstudioanbieter

TESTSIEGER
Zusammen mit einem anderen Anbieter
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*  Bei Abschluss  
einer Mitgliedschaft.
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